
Ergänze die Lücken mit den folgenden Begriffen: 
rätische – Konflikten – keltische – nördlichen. 
 
In den Jahrhunderten vor Christi Geburt siedelten 
______ und ______ Bewohner im Gebiet Liechten-
steins. Immer wieder fielen Angehörige dieser Volks-
stämme in die ______ Gebiete der Römer ein. Es 
kam zu ______. 

 

Beschreibe in ganzen Sätzen einen römischen Gutshof 

in der Provinz. Nimm die folgenden Wörter zu Hilfe: 
 

Grundbesitzer – Gutshof – Wohnhaus – luxuriöse Aus-

stattung – für Besitzer und seine Familie  – Ackerbau 

oder Viehzucht – Wirtschaftsgebäude (Scheunen, Spei-

cher, Ställe, Werkstatt) – Badehaus  – beheizbare Räu-

me. 

 

 

Die sogenannte Hypokaust-Heizung ist eine Erfindung 

der Römer. In den Privathäusern reicher Leute waren 

Unterbodenheizungen üblich. Sie machten das Wohnen 

in der Kälte des Nordens angenehmer. 
 

Erkläre, wie eine solche Hei-

zung funktioniert. 

Welche neuen Lebensmittel brachten römische Händler 

in die Provinz Rätien? 

Zähle 4 Beispiele auf. 

Aus dem 1. Jahrhundert nach Christi Geburt stammen 

zwei bekannte Fundstücke aus Schaan. Sie weisen auf 

kriegerische Auseinandersetzungen der einheimischen 

Bevölkerung mit Römern hin. 

 

Um welche Fundstücke  

handelt es sich dabei? 

 

a) Welcher römische Kaiser ordnete 15 v. Chr. einen  

   gross angelegten Alpenfeldzug an? 

b) Was wollte er mit diesem Feldzug erreichen? 

c) Beschreibe die Eroberung unserer Region in  

    wenigen Stichworten. 

Ergänze die Lücken mit den fehlenden Begriffen. 
 

Die Handwerker in der Provinz produzierten _____ und trie-

ben _____ damit. Unter anderem gab es auch in Rätien 

_____, in denen nach römischem Vorbild wunderschönes 

_____ von Hand hergestellt wurde. Es zeichnete sich durch 

seine  _____ Farbe und seine _____ aus. Ein Überzug aus 

feinstem Tonschlicker machte die Tonwaren beim Brennen 

_____. Die Töpfer drückten ihren _____ in den weichen 

Ton, um die Abrechnung zu erleichtern. 
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Durch den erfolgreichen Alpenfeldzug wurde das Ge-
biet Liechtensteins Teil der Provinz Rätien 
(«Provincia Raetia») und gehörte somit zum Römi-
schen Reich. 
 
Was brachte uns die römische Herrschaft? Was ver-
änderte sich durch den Einfluss der Römer? 
Berichte. 
 

Beschreibe die römische Bauweise von Häusern. 

Fülle die Kästchen mit den entsprechenden Wörtern. 
 

Mauern werden mit M und S aufgebaut und 

verputzt. 

In die Fenster werden Gscheiben eingesetzt. 

Auf das Dachgebälk werden gebrannte Z  gelegt. 

Fussböden werden mit Tziegeln oder Stein 

belegt. 

böden in Baderäumen und Wand 

sind in Mode. 



In den Jahrhunderten vor Christi Geburt siedelten kelti-
sche und rätische Bewohner im Gebiet Liechtensteins. 

Immer wieder fielen Angehörige dieser Volksstämme in 

die nördlichen Gebiete der Römer ein. Es kam zu Kon-

flikten. 
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Olivenöl 
Trauben 
Walnüsse 
Pfirsiche 
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Es handelt sich um zwei römische Legionärshelme. 
Sie wurden im Duxwald oberhalb von Schaan gefun-
den. 
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Die Bewohner der eroberten Gebiete sollten die römische 

Kultur und Lebensweise langsam übernehmen. Durch den 

Kontakt mit römischen Legionären, Beamten, Handwer-

kern und Händlern lernten die Ansässigen deren Sprache, 

Religion, Gesetze, Architektur, Geld, Handelswaren und 

Lebensgewohnheiten kennen. 

Die Anwesenheit der römischen Truppen zeigte den Be-

wohnern, wer das Sagen hatte. Zudem sorgten die Truppen 

für Sicherheit in der Provinz.  

a) Kaiser Augustus  

b) Er wollte die Grenzen im Norden seines Reiches si-

cherer machen. 

c) Drusus marschierte mit seinen Truppen von Nordita-
lien über die Alpen. Tiberius führte sein Heer von Gal-
lien aus Richtung Bodensee, welchen er teils mit Schif-
fen überquerte. Es kam mit ansässigen Volksstämmen 
zu einer Seeschlacht auf dem Bodensee. 
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Grundbesitzer bauten sich einen Gutshof. Zu einem römi-

schen Gutshof gehörte ein Wohnhaus, welches der Besitzer 

und seine Familie bewohnte. Das Wohnhaus war  luxuriös 

ausgestattet, zudem durften beheizbare Räume nicht feh-

len. Wurde Ackerbau oder Viehzucht auf dem Gutshof be-

trieben, gehörten zu den Wirtschaftsgebäuden Scheunen, 

Speicher, Ställe und eine Werk- 

statt. Daneben gab es Bauten,  

die als Badehaus genutzt wurden. 

 

 

Die Handwerker in der Provinz produzierten Waren und trie-

ben Handel damit. Unter anderem gab es auch in Rätien 

Werkstätten, in denen nach römischem Vorbild wunderschö-

nes Tafelgeschirr von Hand hergestellt wurde. Es zeichnete 

sich durch seine rote Farbe und seine Härte aus. Ein Über-

zug aus feinstem Tonschlicker machte die Tonwaren beim 

Brennen wasserdicht. Die Töpfer drückten ihren Namens-

stempel in den weichen Ton, um die Abrechnung zu erleich-

tern. 
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Ausserhalb des Hauses oder eines Zimmers wird ein 

grosses Feuer entzündet. Die heisse Luft wird in den 

Hohlraum unter die Zimmerböden geleitet. Die Wärme 

steigt durch die Hohlziegel in den Wänden auf, sie kann 

abziehen wie durch einen Kamin und erwärmt gleichzei-

tig die Wände. Schliesslich werden die Räume mit den 

Fussböden und den Wänden gut aufgeheizt. 
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Mauern werden mit Mörtel und Stein aufgebaut und 

verputzt. 

In die Fenster werden Glasscheiben eingesetzt. 

Auf das Dachgebälk werden gebrannte Ziegel gelegt. 

Fussböden werden mit Tonziegeln oder Steinplatten 

belegt. 

Mosaikböden in Baderäumen und Wandmalereien sind 

in Mode. 



Entscheide, welche Aussagen korrekt sind und welche Fehler 
enthalten. Finde die Fehler und formuliere die Sätze so, dass 
ihre Aussagen stimmen. 
 
Händler brachten Waren von Italien über das Meer ins Alpen-
rheintal. Sie befuhren römische Fernstrassen mit Wagen, die 
von Zugtieren gezogen wurden. 
Über schmale Pfade im Gebirge wurden die Waren auf Pfer-
de oder Elefanten umgeladen. 
Ab Chur war der Rhein bis zum Bodensee mit Schiffen nicht 
befahrbar und konnte nicht als Transportmittel genutzt wer-
den. 

Setze die folgenden Begriffe richtig im Text ein: 

Götter – Bedeutende – Münzen – Währung – Handel – 

Kaiser – sich 

Mit der Vergrösserung des römischen Imperiums weite-
te sich der ______ aus. Eine einheitliche ______ er-
leichterte den Handel innerhalb des Reiches. ______ 
Persönlichkeiten und ______ prägten eigene ______, 
auf denen sie ______, ______ selbst und ihre politi-
schen Programme abbilden liessen. 

Strassen waren die Lebensadern des Römischen Rei-
ches.  
 

Nenne drei Gründe dafür, weshalb das römische Stras-

sennetz stetig verbessert und ausgebaut wurde. 

 

 

Ordne folgende Aussagen nacheinander, sodass ein korrekter 

zeitlicher Überblick entsteht. 
 

 Rom wird die Hauptstadt eines Weltreiches, des Römischen Reiches. 

 Im Jahre 753 v. Chr. wird als kleine Siedlung Rom gegründet. 

 Kaiser Augustus beendet die Bürgerkriege; es folgt eine Zeit des Frie-

dens. 

 Nach der Vertreibung des letzten Königs bestimmen Adlige und 

   Bürger, wie der Staat geleitet werden soll.  

 Nach der Gründung Roms regieren Könige in der Stadt, und es  

   gelingt den Römern, durch viele Kriege riesige Gebiete zu erobern. 

 Bürgerkriege und Aufstände schwächen den römischen Staat. 

. 
Histor.li / Römer / Frage 11 Histor.li / Römer / Frage 12 

Histor.li / Römer / Frage 13 Histor.li / Römer / Frage 14 

Histor.li / Römer / Frage 18 Histor.li / Römer / Frage 16 Histor.li / Römer / Frage 17 

Histor.li / Römer / Frage 15 

Histor.li / Römer / Frage 10 

An den nördlichen Grenzen des Römischen Reiches hatte es 

während einer langen Zeit Kriege gegeben. Kaiser Augustus 

erfüllte den Wunsch der Menschen nach Frieden. 

Formuliere mithilfe der Stichworte korrekte Aussagen dazu. 

a) Kaiser Augustus – schwere Verluste  – Rhein  – Grenze 

b) Rhein und Donau – natürliche Grenzen – Feinde 

c) Gebiet – zwischen Flüssen – Befestigung  

d) Grenzwall (Erdwall-Graben) – Sichtabstand – Wachtürme 

e) Limes (befestigte Grenze) – Sicherung – Frieden 

An der römischen Strasse von Mailand nach Augsburg 
wurde ein Kastell in Schaan errichtet. 
 
1. Welche Aufgaben hatte das Kastell in Schaan? 
2. Wo sind heute noch Überreste der Grundmauern des  
    Kastells sichtbar? 
3. Nenne vier Einrichtungen, die es in jedem Militärlager 
    gab.  
4. Wo suchte die Bevölkerung in Notzeiten Schutz, be- 
    vor das Kastell gebaut worden war?  

Romsage 

1. Wer rettete den beiden Söhnen des Kriegsgottes Mars das 

    Leben? 

    a) Geier          b) König Amulius          c) Wölfin 
         

2. Wer hat der Legende nach die Stadt Rom gegründet? 

    a) Romulus          b) Remus             c) Äneas 
     

3. Der Sage nach wurde Rom auf ___ Hügeln erbaut. 

    a) fünf          b) drei                        c) sieben 

 
 
 
 
 
 
Um das Volk von den Sorgen des Alltags abzulenken, 
unterhielten es die römischen Herrscher mit Spielen im 
Amphitheater.  

Was bedeutet der Ausdruck «Brot und Spiele»? 

1. Welche wichtigen Baumaterialien verwendeten die  

    Römer. 

2. Was setzten römische Architekten als tragendes und  
    zugleich schmückendes Element bei prächtigen Bau- 

    ten ein? 

3. Welche bedeutenden Denkmäler haben römische  
    Architekten und Baumeister geschaffen? Nenne drei 
    Beispiele. 



Mit der Vergrösserung des römischen Imperiums weite-
te sich der Handel aus. Eine einheitliche Währung er-
leichterte den Handel innerhalb des Reiches. Bedeu-
tende Persönlichkeiten und Kaiser prägten eigene 
Münzen, auf denen sie Götter, sich selbst und ihre po-
litischen Programme abbilden liessen. 
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 Im Jahre 753 v. Chr. wird als kleine Siedlung Rom gegründet. 

 Nach der Gründung Roms regieren Könige in der Stadt , und es  

   gelingt den Römern, durch viele Kriege riesige Gebiete zu er- 

   obern. 

 Rom wird die Hauptstadt eines Weltreiches, des Römischen  

   Reiches. 

 Nach der Vertreibung des letzten Königs bestimmen Adlige und 

   Bürger, wie der Staat geleitet werden soll.  

 Bürgerkriege und Aufstände schwächen den römischen Staat. 

 Kaiser Augustus beendet die Bürgerkriege; es folgt eine Zeit des 

Friedens. 
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● Politik / Militär: Nachrichten und Briefe konnten  
   rasch zu den Heerlagern in die entfernten Provinzen  
   entsandt werden. 
 

● Sicherheit: Auf den Fernstrassen gelangten die Sol- 
   daten schneller in Krisengebiete. 
 

● Handel: Das gut ausgebaute Strassennetz förderte  
   den Handel. Kaufleute transportierten ihre Waren  
   über weite Distanzen. 
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Händler brachten Waren von Italien über die Alpenpäs-
se ins Alpenrheintal. Sie befuhren römische Fernstras-
sen mit Wagen, die von Zugtieren gezogen wurden. 
Über schmale Pfade im Gebirge wurden die Waren auf 
Pferde oder Maultiere umgeladen. 
Ab Chur war der Rhein bis zum Bodensee mit Schiffen 
befahrbar und konnte als Transportmittel genutzt 
werden. 

Histor.li / Römer / Antwort 12 

a) Kaiser Augustus musste nach schweren Verlusten unter sei- 

    nen Soldaten den Rhein als Grenze des Römischen Reiches 

    akzeptieren. 

b) Rhein und Donau bildeten natürliche Grenzen gegen die 

    Feinde im Norden.  

c) Das Gebiet zwischen den Flüssen mussten die Römer   

    besonders befestigen.   

d) Hinter dem Grenzwall baute man Wachtürme in Sichtabstand. 

e) Die befestigte Grenze (Limes) trug zur Sicherung des  

    Friedens an der nördlichen Grenze des Reiches bei.  

1. - Vordringen der Alamannen verhindern 
    - Wichtige Heer- und Handelsstrassen sichern 
    - Als Basislager für den Nachschub der Truppen  
      dienen 
2. Bei der Kirche St. Peter in Schaan 
3. Truppenunterkünfte, Badeanlage, Getreidespei- 
    cher, Wirtschaftsräume, Werkstätten 
4. Auf der Höhensiedlung Krüppel oberhalb von  
    Schaan  

    

 

Der Ausdruck bedeutet, dass Politiker besonders vor 
Wahlen versuchten, das Volk für sich zu gewinnen. 
Dazu veranstalteten sie Spiele im Amphitheater. Bei 
beliebten Programmpunkten, wie Tierjagden und Auf-
führungen von Akrobaten, wurde von den Politikern 
zusätzlich Brot an die Zuschauer verteilt. 

1. Stein, Holz, Mörtel, Tonziegel, Platten aus Stein,  
    Glas 

2. Rundbögen 

3. Aquädukte = Wasserleitungen 

    Theater  

    Amphitheater = Rundtheater 

    Tempel  

    Thermen = öffentliche Badehäuser 

    Brücken  

1 c: Wölfin 

2 a: Romulus 

3 c: sieben 



Folgende Gegenstände geben Zeugnis über die Zeit der 

Römer in unserem Gebiet. 
 

Benenne die Gegenstände. 

 

Die Erziehung der Kinder geschah anfangs innerhalb 
der Familie. Später gingen viele Kinder ab dem 7. Le-
bensjahr zur Schule. 

1. Wer hatte einen Privatlehrer? 
2. Wer lernte von der Mutter die Führung des Haus- 
    haltes? 
3. Wer musste arbeiten und konnte die Schule nicht  
    besuchen? 
 
 

Latein war die Sprache der Römer. Einige unserer Wör-
ter wurden aus dem Lateinischen entlehnt. 
 

Ordne richtig zu. 

 

 

1. Wie heisst das einfache Hausgewand der römischen 
    Frauen, Männer und Kinder? 
2. Was trugen vornehme Damen über dem gegürteten 
    Untergewand? 
3. Was trugen freie römische Bürger zu offiziellen Anläs- 
    sen über dem hemdartigen Untergewand? 
4. Welche Schmuckstücke gehörten sozusagen zur rö- 
    mischen Kleidung? 

1. Wo versammelten sich die Götter? 

2. Wie heissen die gesuchten Götter? 

a) Götterbote  
b) Göttervater 
c) Göttin der Liebe und Schönheit 

d) Höchste römische Göttin 

3. Wohin gingen fromme Bürger an einem Feiertag zum 

    Opfern und Beten? 

 

Die sprachlichen Wurzeln einiger Ortsnamen in unserem 

Land reichen ins Rätoromanische und ins Lateinische zurück. 
 

Welche Ortsnamen verbergen sich hier? 

a) palatium = Herrenhof, Pfalz 

b) auadutg = Wasserleitung oder Wassergraben    

c) plaunca = Halde, steil abfallende Grashalde 

d) in campo Rin = Feld am Rhein, im Rheinfeld 

e) runcaglia = Rodung, Reute 

 

1. Erkläre, wer zu einer römischen «familia» gehörte. 

2. Beschreibe, welche Aufgaben in einer «familia»  

   Vater und Mutter zu erfüllen hatten. 
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carrus Pforte 

porta 

Karren 

Familie 

familia 

Fenster fenestra 

fructus 
Früchte 

monetae 

Münzen 

1. Woher haben unsere Monate ihren Namen?  

2. Wer führte 45 v. Chr. den Kalender ein, den wir heute 
    kennen? 

Januar: J 
Februar: E 
März: A 
April: IR 
Mai: A 
Juni: O 

Juli: G.  S  C. 
August: U 
September: S 
Oktober: C 
November: V 
Dezember: M 

H E I E R F G O 

O K V M O I E L 

N B R O T S T I 

I A J C K C R V 

G B N M Ä H E E 

Ü S S E S T I N 

R A U B E N D T 

Ä P F E L R O E 

Finde die versteck-
ten Nahrungsmittel, 
welche die Römer 

assen. 

Bei den Römern gab 
es Frühstück, Mittag-
und Abendessen.  
Die wichtigste Mahl-
zeit war das Abend-
essen. 
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Römischer Kanaldeckel, Schaan 

Römische Fibel, Triesen 

Terra Sigillata Bildschüssel, Balzers 

Schreibgriffel aus Bronze, Balzers 
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1. Auf dem Olymp 

2.  

a) Merkur   
b) Jupiter 
c) Venus 
d) Juno 

3. In einen Tempel 
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1. Tunika 
2. Stola 
3. Toga 

4. Fibeln, Haar- und Gewandnadeln, Gürtelschnallen 
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1. Kinder aus reichen Familien 
2. Mädchen 

3. Kinder aus armen Familien 
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1. Zu einer römischen «familia» gehörten alle im Haus- 
    halt lebenden Menschen und somit auch die Sklaven  
    und die Freigelassenen. 
2. Vater: Er alleine besass die Macht über alle Fa- 
    milienmitglieder. Er verwaltete den Besitz der   
    Familie und opferte den Hausgöttern. 
    Mutter: Sie organisierte die Hausarbeit, indem sie 
    die Aufgaben an die Mägde und Knechte verteilte. 
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Früchte = fructus 

Münzen = monetae 

Pforte, Tor = porta 

Familie = familia 

Karren = carrus 

Fenster = fenestra 
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a) Balzers  

b) Vaduz   

c) Planken 

d) Gamprin 

e) Ruggell 

1. Janus: Gott des Anfangs und des Endes 
    februare: reinigen 
    Mars: Kriegsgott  
    aperire: öffnen, aufmachen 
    Maia: Göttin der Fruchtbarkeit 
    Juno: höchste römische Göttin 
    Julius: Feldherr Gaius Julius Caesar 
    Augustus: erster röm. Kaiser Augustus 
    septem: sieben 
    octo: acht 
    novem: neun 
    decem: zehn                   2. Politiker Gaius Julius Caesar 

Eier, Fisch, Brot, Äpfel, Getreide, Nüsse, Käse, 
Oliven, Trauben, Honig 


